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Der Garten
in den

Kriegsjahren

Von Paul Schauenberg

Die Gärten sind an den meisten Orten

verändert. Aus den üblichen
Zierrasenflächen sind ertragsfähige Gemüsegärten

geschaffen worden. Durch eine
nette Eingliederung der Gemüsebeete
wird das gesamte Gartenbild nicht im
geringsten beeinträchtigt.

Nun befinden wir uns wiederum am
Anfang einer Kulturperiode. Bevor wir
nun unsern Bepflanzungsplan organisieren,

ist es notwendig, aus den gemachten
Erfahrungen des vergangenen Jahres Nutzen

zu ziehen und nach Möglichkeit Ver
Besserungen zu treffen.

Für den Hausgarten ist eine
Verminderung der Frischgemüse zu empfehlen

zugunsten der Dauer- oder Wintergemüse,

damit eine Gemüseversorgung
bis März/April des folgenden Jahres
sichergestellt werden kann.

Für die Beendigung der notwendigen
Vorarbeiten, wie Umgraben, Aussteckungs-
arbeiten, Aufteilung des Gartens,
Erdbewegungen, Wegebefestigungen usw.,
bleibt uns nur noch der Monat März.

Mit Recht sagt man: «Im Märze e Wuche
verpaßt, ischt fascht so schlimm wien e

ganzes Jahr verpaßt. »

Im Herbst umgebrochenes Land
wird vor der Bestellung mit Hacke oder
Spaten gelockert. Wenn der Boden
genügend abgetrocknet ist, werden 1,5 m
breite Beete abgesteckt und mit dem Kräuel
der straff gespannten. Schnur entlang
30 cm breite Wege gezogen. Die Richtung

der Beete wird durch die Form der
Grundstücke bestimmt.

Sämtliche Herbstgemüsepflanzungen
sind zu lockern und zu jäten, ebenso die
Kräuterquartiere und Rhabarberanlagen.
Beim Umgraben Drahtwürmer, Engerlinge,

Werren und Erdschnakenlarven
auslesen, auch Steine, Unkräuter, Winden
und Distelwurzeln sind zu entfernen. In
keinem Garten sollte der Komposthaufen
fehlen. Ein Überdüngen mit Kompost im
Frühjahr und Sommer ist für alle Gemüse
von Vorteil. Kompost und Torf halten
den Boden feucht und locker, ebenso wird
die Bewurzelung der Gemüsepflanzen
außerordentlich begünstigt.

Der Gemüsegarten hat heute eine
andere Bedeutung als vor dem Kriege.
Der Boden muß intensiver bewirtschaftet
werden, d. h. ein Maximum an Erträgen
ist aus dem Boden herauszuholen. Durch
Vor-, Haupt- und Nachfrucht sowie
Zwischenkulturen kann dies erreicht werden.

Unter Vorfrucht verstehen wir die
erste Bestellung im Frühjahr. Hierzu eignen

sich z. B. Spinat, Salat, Früherbsen.
Radieschen, Frührettiche, frühe Karotten,

Frühkohlrabi, frühe Erbsen.
Unter Hauptfrucht fallen die Ge-
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Der Darten
in àn

Xrie^sjalireii

8'c/caccsnàerA

Oie Oärtsn sinà an àen meisten Or
ten vsrânàert. Vus àen ültliclien ^ier-
rasenkläclten sinà srtraAskäliiAe Oemüss

Asrten Aesclrakksn woràsn. Ourclt eins
nette OinAÛeàsrunA àer Oemüselieets
wirà àas Aesamts Oartenlzilà niclit iin
AerinAsten beeinträclttiAt.

I^un dekinàen wir uns wisàerum :>in

VnkanA einer ILulturpsrioàe. Levor wir
nun unsern LepklanxunAsplan or^anisie-
rsn, ist es notwenàiA, nus àen Aemacltten
OrkalirunAen ci es verZanZensn laltres l>Iut-
7en 7U xielten unà nacli Möilicliksit Ver
desssrunAen 7u trekken.

I'ür àen Hausierten ist eine Ver-
rninàernnA àer OriscltAsmûse 7u empkelr-
ien 7UAUnsten àer Oausr- nàer Minier-
Asinüss, àainit eine OsmüseversorAunZ
i>is Mà/Vpril àes kolAenàsn àair res si-
cileries teilt wsràen kann.

L'ür àie LesnàiZunA àer notwenàiZsn
Vorardeiten, wie IImAraksn, VusstsckunAs-
ariceitsn, VuktsilunA àes Oartens, Orà-
ksvvsiunAsn, Meeeicsiesti innren usw.,
iàeiizt uns nnr noâ àer Monat Mär?.

Mit Heclrt saAt man: «Im Mär^e s Muclie
verpaLt, isclit kasclrt sc> scltlimm wien e

Asn7es laltr vsrpaLt. »

Im II ericst umisbrocltsnes I rcnà
wirà ver àer Lestelluni mit Oacke oàer
8paten Aslockert. Menn àer Loàen
nû^enà al>ietrocknet ist, weràen 1,5 m
dreits Leste alzAssteckt unà mit àem Ilrëuei
àer strati Asspannten 8cltnur entlang
50 cm breite Ms^e iS70Aen. Ois Hielt-
tunA àer Lsets wirà àurcli àie Oorm àer
Orunàstûcks bestimmt.

8ìimtiiclte Oeri>stiemÛ8spIIàN7Unien
sinà 7U lockern unà 7u jäten, eiienso àie
Xräuterciunrtiers unà LIiaitarl><>ranlaien
Leim IImAraltsn Oralitwürmer, On^er-
iin^s, Merren unà Oràscltnakenlarvsn
auslesen, auclt 8tsine, Unkräuter, Minàsn
unà Oistslwur^sln sinà 7U entkernen. In
keinem Harten sollte àer Hoinpostliauksn
keltlen. Oin Ôl>eràûnAsn mit Xompost im
l?rültjaltr unà 8ommsr ist kür alle Osrnüss
von Vorteil. Xompost unà üork italien
àen Loàen keuclit unà locker, eüenso wirà
àie lZswur^sluni àer Oemüsepklanxsn
aukernràentliclt lzeAÜnstiAt.

Oer OeinüseAsrten lint Leute eins
anàere Leàsutuni als vor àem Kriege.
Oer Loàen muL intensiver Lewirtscltaktet
weràen, à. lt. sin Maximum an Orträ^en
ist nus àem Loàen lieraus^uliolen. Ourclt
Vor-, Onupt- unà Vaclikruclit sowie /.wi-
sclienkulturen kann âies erreiclit weràen.

Unter Vorkrucltt verstellen wir àie
erste LestellunA im l'rüiijalir. Hierzu eig-
neu sicli 7. L. 8pinat, 8alat, Orülierltsen.
Laàiesclien, Orültretticlie, krülie Xarot-
ten, Vrültkoitlraiii, krülie Lrüssn.

Unter Oauptkruclrt kallen àie Oe-
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GEMCISEART AUSSAAT ODER P F L A N Z Z E 1T, E R N T E GEMDSEART

Fettdruck Hauptfrucht
übrige Gemüse Vorfrucht März April *o

2
*c
D 3

August

September

Oktober

November Dezember

fett Hauptfrucht
übrige Gemüse
Nachfrucht

1 Spinat

(Aussaat)

i i

Weißkabis

(Setzlinge)

1

i

2

Frührettich
Sorte: Münchner Bier

(Aussaat)

1 I 1

Rotkabis

(Setzlinge)

1

1

1

l

1

1

3

Salat

Kohlrabi
2 Reihen

Salat
(Setzlinge)

1

Wirz

(Setzlinge)

4

Erbsen
frühe

(Aussoat)

FeldrUebli
(Sorte : de Meaux)

(Aussaat)

1

1

1

1 1 1

5 Randen

(Aussaat)

Winterkabis
und

Winterwirz

(Setzlinge)

6

Winterspinat Sellerie und
Lauch
Zwischenpflanzung :

Suppensellerie und
Suppenlauch

(Setzlinge)

Herbst 1941 1

Wintersalat
1

1 "
\ A /• •
VVinterspinat
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>

3

5a!al
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2 ksiksn
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>

Win
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4
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GEMÜSEART AUSSAAT ODER PFIANZZEIT, ERNTE GEMÜSEART

Fettdruck Hauptfrucht
übrige Gemüse Vorfrucht

Zwiebeln
Setzzwiebeln
oder Setzlinge

Buschbohnen

Sommer-Salat
(Setzlinge)

Buschbohnen
(Aussaat)

frühe Karotten
(Aussaat)

Kefen (Aussaat)

frühe Karotten

Buschbohnen

(Aussaat)

Frühlings-Salat

(Setzlinge)

J I

#
» ** *

* * * * *
„ ** » -

* *

* *
:pi

*'* 1

*** *

' * I

* *
_• * * *

* ^ *1

*
* * *

* * ***'**** * I * » *

S
* ** * *

.*** J* * *** * *
• * *j

Küchenkräuter

fett Hauptfrucht
Übrige Gemüse
Nachfrucht

** *

Ti.-
* * •

Nüßlisalat
Aussaat im August

Winterlauch u.

Wt.-Zwiebeln
4/30 cm

Tomaten

(Setzlinge)

Federkohl

(Aussaat)

Endivie

(Setzlinge)

Stangen-
Bohnen

(Aussaat)
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Odrigs (Zsmüzs — Vvk'fi'uâif

Ivisdein
Zsf^^vvisdsln
ocis»- 5sl2likigs

kuSclldO>7^S7>

5c)mms7-5ci>cif
l5st?Iings>

kusclibOimsn
l/^US5c>0tI

s7Ü^1S Xci7OttSs1
l^U350c>tI

KL?L^ l>^u53ac>l1

f7Ü>7S <ci7Ott6>1

Vu8vkdoknsn

l^U3300t>

^Oliiirigs-Zoicit

j' >

» »

«î. '!'»

XuvkenIlfZlltsr

,s> ^ ttsupàclit
Odrigs (?6MÜ3S —
s^Icz cii frucht

d>Iübi>5ci>af

Wi7tts7!aucii
Wî.-^wiskslli
4/30 cm

lomstsn

l3ss?lingsl

5scis7>(Oli>

l^U350alj

^Ticlivis

i3st?tmgsl

8tsngen-
voknsn

l^U33ocitI
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Mauser-Samen säen...
Nicht umsonst sind die erfolgreichsten
Gartenbesitzer seit Generationen die
bestenWertier für Mauser-Samen. Aus den
entlegensten Orion machen sie ihre
Bestellungen. Das hat seine guten Gründe
— sie wissen, daß Samen-Mauser ganz
auf den Dienst am Gartenbesitzer
eingestellt ist. Besonders geschätzt ist
Mausers „Ratgeber für den Gartenfreund"
mit den prachtvollen Farhenbildern und
den vielen nützlichen Winken. Verlangen

Sie diesen Ratgeber noch heute gratis

töatljaug&rütfe / 3ürid)

Bei kleinen Bobo_/ /sich wunderbar b.ewährt

müse mit längerer Wachstumszeit, wie z.
B. Weißkabis, Rotkabis, Wirz, Sellerie,
Lauch, Rosenkohl, Bohnen, Feldrüebli,
Randen.

In Zwischenkultur kommen Gemüse
mit kurzer Wachstumszeit, d. h. sie nützen

den Platz zwischen der Hauptfrucht
aus, z. B. Kohlrabi, Radieschen, Rettiche,
Salat, Spinat.

Als Nachfrucht können angebaut
werden: Rosenkohl, Herbstkohlrabi, Spinat,

Wintersalat, Nüßlisalat, Endivie,
Winterlauch und Winterzwieheln. Beim
Fruchtwechsel ist zu beachten, daß nie
gleiche oder ähnliche Gemüse zweimal
oder sogar mehrere Male nacheinander
auf dasselbe Beet gelangen. Also nicht
Kabis auf Kabis, Wurzelgewächse auf
Wurzelgewächse, Erbsen auf Bohnen und
umgekehrt.

Auf Ste. 50/51 einige Beispiele, wie
der Boden gut ausgenützt werden kann,
wobei die wichtigsten und einfach zu
kultivierenden Gemüse besonders berücksichtigt

sind. Um große Verluste an
wertvollem Saatgut zu vermeiden, wird
Ungeübten dringend geraten, die Gemüsesetzlinge

beim erfahrenen Gärtner zu
beziehen.

Küchenkräuter

Den Gewürzkräutern gehört heute eine
spezielle Beachtung. An fleischlosen
Tagen sind schmackhaft gewürzte Gemüseplatten

besonders begehrt. Nicht immer
nur Schnittlauch und Peterli oder
fremdländische Gewürze wie Pfeffer und
Muskatnuß anwenden!

Aus der großen Liste der Gewürzkräuter

sind einige für die Küche besonders

geeignete herausgegriffen:

A. Einjährige:
Aussäen au Ort und Stelle ab Mitte

April: Dill, Kerbel, Fenchel, Borretsch.
Ab Mitte Mai: Basilikum, Bohnenkraut,
Majorem, Sauerampfer.

B. Mehrjährige:
Liebstöckel (Maggikraut),

nelle, Thymian, Ysop.
Pimpi-
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lVlau8er-8amen 8äen...
kliebt umsonst sind die erkolursiebsten
dartvnägsitzvr seit Lsoerationso die
>>vstvniVei't>er kür llanser-8amsn. áus äsn
entlegensten Orion waebsn sis ibre Le-
stsilnogen. Das bat seins Aviso Oründe
— sis wissen, dat! Kamen-ülanser ganz
ank den Dienst am Oartsnbositzer
eingestellt ist. Besonders gesebätzt ist
klanssrs „katgsbor kiis den Óartonkrsnnd"
mit äsn praolnvoüea k'ardsllbildern nnä
äsn visisn nntzliekev Winken. Verlangen
Lie äissso Ratgeber noeti dents gratis

Rathausbrücke / Zürich

Lei Iclvii»vi» Lobe /»iel» Hvuiickvrbar k.vvslirt

müse mit längerer Wacbstumszeit, wie /.,
L. WeiLkabis, Lotkabis, >Virz, 8ellerie,
Lauch, Losenkohl, Lohnen, Leldrüebli,
Landen.

In ^wisekenkultur kommen Oemüse
mit kurzer Wachstumszeit, à. h. sie nüt-
zen äsn l?lstz zwischen äer Hauptkruckt
nus, 2. L. Loklrabi, Ladieseben, Letticke,
8alat, 8pinat.

Vkls I^acbkrucbt können angebaut
werden: Lossnkobl, Ilsrbstkoblrabi, 8pi
nnt, Wintersalat, l^üklisalat, Lndivie,
Winterlsuch und Winterzwiebsln. Leim
Lrucktwechsel ist zu beachten, daL nie
gleiche oder ähnliche Oemüse zweimal
oder sogar mehrere Vlale nacheinander
auk dasselbe Lest gelangen. ^.Iso nicht
Labis nuk Labis, Wurzelgewächse nuk
Wurzelgewächse, Lrbsen nuk Lohnen und
umgekehrt.

^.uk 8ts. 50/51 einige Beispiele, wie
der Loden gut ausgenützt werden knnn,
wobei die wichtigsten und einkach zu
kultivierenden Oemüse besonders berück-
sicbtigt sind. Um groLe Verluste sn wert-
vollem 8nntgut zu vermeiden, wird IIn-
geübten dringend geraten, die Oemüse-
Setzlinge beim erknbrenen Oärtner zu
beziehen.

Lnâenkranter
Den Oewürzkräutern gehört heute eine
spezielle Beachtung, à kleischlosen In-
gen sind schmnckhnkt gewürzte Oemüse-

platten besonders begehrt. Klickt immer
nur 8chnittlauch und Leterli oder kremd-
ländische Oewürze wie Lkekker und Vlus-
katnuL anwenden!

^.us der groüen Liste der Oewür/-
Kräuter sind einige kür die Lücke beson-
ders geeignete herausgegrikksn:

Vussäen an Ort und 8telle ab lVlitte
Vpril: Dill, Lerbel, Lenckel, Lorretscb.
,-kb lVlitte lVlai: Basilikum, Lohnenkraut,
Vlajoran, 8auerampker.

L. /Ike/lr/ä/mlLe.-

Liebstöckel (Vlaggikraut),
nslle, 'Lk^mian, Vsop.

Limpi-
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UNTE SACHEN

WERDEN NOCH SCHÖNER

durch das Feoa-Schaumbad. Seine

besondere Wirkung zeigt sich, nicht

nur in der Schonung der zarten

Gewebe aus Wolle, Seide, Kunstseide

und Zellwolle; es hebt auch

die Leuchtkraft der Farben. Dabei

ist es sehr ausgiebig.

c/u^ c/ss /evâ-^c^âu/n^ac/. 8eine

öeso^c/e/'e l^i/à/îF^eiF/siok ^ic^/

nu/- in c/e/- 5ànunA à 2â/-/en

<?e/ve^e sus ^o//e, 5eic/e, Xnns/-

seic/e unc/ ^e//zvo//e,' es /leö/ auc/l

c/ie ^euâk/'â// c/e/' /^s/-öen. Oâ^ei

is/ es sà äusAieökA.
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